




Innere Verwaltung

Allgemeine Steuerung

Gesamtsteuerung durch Rat, Bürgermeister und 
Ressortleiter

001

001

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Ergebnis

2008

Ansatz

2009

Ansatz
2010

Planung

2011

Planung

2012

Planung

2013

Teilergebnisplan
Ertrags- und Aufwandsarten

4150000       Spenden 0 0 0 0 03.800,00

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0 03.800,00

4461100       So.privatr.Leistungsentgelte 0 0 0 0 097.274,67

Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 097.274,67

Ordentliche Erträge 00 0 0 0101.074,67

5000000       Personalaufwand 0 0 0 0 01.143.016,27

Personalaufwendungen 0 0 0 0 01.143.016,27

5251000       Fahrzeugkosten 0 0 0 0 01.408,42

5251100       KFZ Betriebsstoffe 0 0 0 0 03.657,69

5255100       Unterh.sonst.beweg.Vermögen 0 0 0 0 0103,93

5293000       Dienstleistungen ISB 0 0 0 0 057.861,67

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0 0 0 0 063.031,71

5318000       Z+Z lfd.Zwecke an übr.Bereiche 0 0 0 0 010.784,47

Transferaufwendungen 0 0 0 0 010.784,47

5411000       So.Personal-,Versorgungs.AW 0 0 0 0 0329,64

5412100       Aus- & Fortbildung, Umschulung 0 0 0 0 01.372,64

5412200       Reisekosten 0 0 0 0 09.013,20

5421000       AW f.ehrenamtl.u.so.Tätigkeit 0 0 0 0 0405.198,73

5422100       Mieten KIM 0 0 0 0 0134.838,00

5423000       Leasing 0 0 0 0 02.852,16

5432100       Telefon 0 0 0 0 02.426,53

5433000       Bücher, Zeitschriften 0 0 0 0 01.984,46

5434000       Porto 0 0 0 0 01.094,11

5439000       sonstiger Geschäftsbedarf 0 0 0 0 04.222,07

5439100       So.Geschäftsbedarf (Barkasse) 0 0 0 0 050,00

5441000       Steuern (KFZ) 0 0 0 0 0339,00

5443000       Mitgliedsbeiträge 0 0 0 0 048.889,45

5491000       Verfügungsmittel 0 0 0 0 03.725,18

5492000       Fraktionszuwendungen 0 0 0 0 0173.887,91

5493000       Repräsentationskosten 0 0 0 0 035.433,19

5494000       Bewirtungs+Unterbringkost. u.ä 0 0 0 0 011.325,60

5498000       Verwendung zweckgeb.Spenden 0 0 0 0 0300,00

Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0837.281,87

Ordentliche Aufwendungen 00 0 0 02.054.114,32

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 0-1.953.039,65 0 0 0 0
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Schunke
Schreibmaschinentext
Das Produkt Gesamtsteuerung durch Rat, Bürgermeister und Ressortleiter wurde ab 2009 aufgelöst und ist in den Produkten “Leitung der Stadtverwaltung und Steuerung Ressort I” und “Organisation, Controlling und Ratsangelegenheiten” sowie den Produkten Steuerung in den Ressorts II bis VI aufgegangen.

Schunke
Schreibmaschinentext
Das Rechnungsergebnis 2008 ist gemäß der im Jahr 2008 geltenden Produktstruktur in diesem Produkt darzustellen.
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Schunke
Schreibmaschinentext
In den Produkten, die die neu verteilten ab 2009 Ansätze aufgenommen haben, kommt es aus diesem Grund zu Differenzen zwischen den Rechnungsergebnissen 2008 und den Veranschlagungen ab 2009.

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext



Innere Verwaltung

Allgemeine Steuerung

Leitung der Stadtverwaltung und Steuerung im Ressort I

001

002

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Ziel ist die sparsame und wirtschaftliche Wahrnehmung der Ressourcenverantwortung im Ressort I

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

neutral neutral neutral positiv neutral neutral neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Einhaltung des Ressortbudgets in T€ 
(Verbesserung als positiver und 
Verschlechterung als negativer Wert)

1,00 151,00 36,00 422,00 0,00 0,00

Ohne Berücksichtigung des Vermögenshaushalts, des investiven Budgets und der Personalausgaben.

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der Stellen im Ressort I (inkl. 
Bürgermeisterreferat)

47,36 47,36 46,62 63,84 64,06 64,06

Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Grunddaten Plan
2010

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 0,60 0,47 0,47 7,10 7,10 7,10

Mit dem Haushaltsplan 2009 wird das Produkt 001 001 001 aufgelöst und eine Verteilung der Stellen 
auf die Produkte 001 002 001 sowie 001 001 002 bis 001 001 007 vorgenommen. Daraus resultieren 
Erhöhungen der Stellenumfänge dieser Produkte ab 2009. Echte Stellenausweitungen ergeben sich 
daraus nicht.

Anzahl der Empfänge und Ehrungen 25 25 25 26 25 30

Ressort: Bürgermeisterreferat

Verantwortlich: Ingo Niebecker, Klaus Lego
Bereich: Büro für 

Verwaltungssteuerung und 
Ratsangelegenheiten

Abt./Inst.:

Beschreibung: Der Bürgermeister leitet die Stadtverwaltung nach den Voprschriften der Gemeindeordnung 
NRW. Als Ressortleiter 'Zentrale Steuerung' obliegt ihm die Steuerung des Ressorts innerhalb 
der gesamtstädtischen Rahmenregelungen. Das Produkt beinhaltet alle Leistungen des 
Ressorleiters sowie Leistungen, die zur Unterstützung des Ressortleiters bei der Ausübung der 
Ergebnis- und Ressourcenverantwortung erbracht werden, insbesondere Personal-, 
Organisations-, Budget- und Controllingaufgaben.
Darüber hinaus beinhaltet das Produkt die Organisation von Empfängen, Ehrungen und 
repräsentativen Maßnahmen sowie die Leistungen des städtischen Beschwerdemanagements.

Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. übertragen)

Vertrag

Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Handlungsgrundlagen 
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, 
DS,...):

Gemeindeordnung NRW, Dienstanweisung zur Dezentralisierung der 
Ressourcenverantwortung auf die budgetierten Organisationseinheiten (NSM-DA)

Fachausschuss: Haupt- und Personalausschuss
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Schreibmaschinentext
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Schunke
Schreibmaschinentext
Das Produkt Gesamtsteuerung durch Rat, Bürgermeister und Ressortleiter wurde ab 2009 aufgelöst und ist in den Produkten “Leitung der Stadtverwaltung und Steuerung Ressort I” und “Organisation, Controlling und Ratsangelegenheiten” sowie den Produkten Steuerung in den Ressorts II bis VI aufgegangen.

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext
Das Rechnungsergebnis 2008 für das Produkt “001.001.001- Gesamtsteuerung durch Rat, Bürgermeister und Ressortleiter”  ist gemäß der im Jahr 2008 geltenden Produktstruktur dort darzustellen.

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext
Im Produkt “Leitung der Stadtverwaltung und Steuerung im Ressort I” kommt es aus diesem Grund zu Differenzen zwischen den Rechnungsergebnissen 2008 und den Veranschlagungen ab 2009.
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Innere Verwaltung

Allgemeine Steuerung

Steuerung im Ressort II

001

003

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Der offene Ganztag ist an allen Grundschulen einzuführen, soweit ein Bedarf besteht. Die Stadt ermöglicht ein Konzept, das eine hohe 
Qualität und Attraktivität realisiert. Die Jugendhilfeangebote sind in die OGS-Arbeit zu integrieren.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv positiv positiv neutral positiv positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der offenen Ganztagsgrundschulen 6,00 9,00 16,00 16,00 16,00 16,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der Kinder in OGS 338,00 415,00 846,00 1.028,00 1.150,00 1.150,00

Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Grunddaten Plan
2010

Anzahl der Stellen Steuerung / 
Steuerungsunterstützung

2,02 1,42 1,30 6,56 6,56 6,56

Die geänderte Struktur des Ressorts II erfordert eine geänderte Personalausstattung.

Anzahl der Stellen Koordinierung Jugendhilfe / 
Schule

1,56 1,56 1,56 0,39 0,39 0,39

Ressort: Finanzen, Jugend, Schule

Verantwortlich: Stockebrand / Genster
Bereich: Ressortreferat

Abt./Inst.:

Beschreibung: Dem Ressortleiter 'Finanzen, Jugend, Schule' obliegt die Steuerung des Ressorts innerhalb der 
durch den Bürgermeister vorgegebenen Rahmenregelungen.  Das Produkt beinhaltet alle 
Leistungen des Ressorleiters sowie Leistungen, die zur Unterstützung des Ressortleiters bei der 
Ausübung der Ergebnis- und Ressourcenverantwortung erbracht werden, insbesondere 
Personal-, Organisations-, Budget- und Controllingaufgaben.
Im Weiteren umfasst es wichtige Planungsaufgaben aus dem Bereich der Schulentwicklung und 
Jugendhilfeplanung sowie Grundsatzangelegenheiten des Ressorts.
Die Gewinnung von Sponsoren zur Unterstützung von sozialen Aktivitäten ist ein Hauptanliegen 
und wird professionell gestaltet und begleitet (Sponsorenaktion "Meine Stadt - darum geb' ich 
was").

Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. übertragen)

Vertrag

Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Handlungsgrundlagen 
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, 
DS,...):

Dienstanweisung zur Dezentralisierung der Ressourcenverantwortung auf die 
budgetierten Organisationseinheiten (NSM-DA)

Fachausschuss: Haupt- und Personalausschuss



Innere Verwaltung

Allgemeine Steuerung

Steuerung im Ressort II

001

003

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Ziel ist die sparsame und wirtschaftliche Wahrnehmung der Ressourcenverantwortung.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

neutral neutral neutral positiv neutral neutral neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Einhaltung des Teilbudgets in € ohne 
Personalausgaben und Vermögenshaushalt 
(Verbesserung als positiver, Verschlechterung 
als negativer Wert) in T€

-2.721,00 2.890,00 -2.523,00 5.691,00 0,00 0,00

Ohne Berücksichtigung des Vermögenshaushalts und der Personalausgaben. Das Ressortbudget 
wurde erstmalig 2004 im Zuge der Verwaltungsstrukturreform eingerichtet.

Im Teilbudget Finanzen, Jugend, Schule werden auch die "Allgemeinen Einnahmen und Ausgaben" 
der Stadt Iserlohn (Unterbudget "Allgemeine Finanzumlagen") veranschlagt. Dieses Unterbudget 
bildet die Hauptgrundlage zur Finanzierung des Gesamthaushalts. U.a. werden in diesem Budget die 
Gewerbesteuer, die Gemeindeanteile an der Einkommensteuer und an der Umsatzsteuer, die 
Schlüsselzuweisungen sowie die zu zahlende Kreisumlage veranschlagt. Eine direkte Einflussnahme 
auf diese Einnahmen und Ausgaben ist kaum möglich. Die Abbildung erfolgt im Produkt "Steuern, 
allgemeine Zuweisungen und allgemeine Umlage" (Produktnummer 016 001 001).

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der Stellen im Ressort "Finanzen, 
Jugend, Schule"

154,31 153,80 174,76 270,76 271,59 271,06

Die Differenzen der Stelleanzahlen ergeben sich vorrangig durch die Änderung der Ressortzuschnitte 
in den betreffenden Jahren.
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Das Produkt Gesamtsteuerung durch Rat, Bürgermeister und Ressortleiter wurde ab 2009 aufgelöst und ist in den Produkten “Leitung der Stadtverwaltung und Steuerung Ressort I” und “Organisation, Controlling und Ratsangelegenheiten” sowie den Produkten Steuerung in den Ressorts II bis VI aufgegangen.
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Schunke
Schreibmaschinentext
Das Rechnungsergebnis 2008 für das Produkt “001.001.001- Gesamtsteuerung durch Rat, Bürgermeister und Ressortleiter”  ist gemäß der im Jahr 2008 geltenden Produktstruktur dort darzustellen.
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Im Produkt “Steuerung im Ressort II” kommt es aus diesem Grund zu Differenzen zwischen den Rechnungsergebnissen 2008 und den Veranschlagungen ab 2009.
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Innere Verwaltung

Allgemeine Steuerung

Steuerung im Ressort III

001

004

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Grunddaten Plan
2010

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 0,80 0,80 0,80 0,80 0,80 1,30

Ressort: Sicherheit, Bürger, 
Feuerwehr

Verantwortlich: Roland Ihlbrock
Bereich: Ressortbüro

Abt./Inst.:

Beschreibung: Dem Ressortleiter 'Sicherheit, Bürger, Feuerwehr' obliegt die Steuerung des Ressorts innerhalb 
der durch den Bürgermeister vorgegebenen Rahmenregelungen. Das Produkt beinhaltet alle 
Leistungen des Ressorleiters sowie Leistungen, die zur Unterstützung des Ressortleiters bei der 
Ausübung der Ergebnis- und Ressourcenverantwortung erbracht werden, insbesondere 
Personal-, Organisations-, Budget- und Controllingaufgaben, sowie die Geschäftsführung im 
Stab für außergewöhnliche Ereignisse (SAE).

Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. übertragen)

Vertrag

Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Handlungsgrundlagen 
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, 
DS,...):

Dienstanweisung zur Dezentralisierung der Ressourcenverantwortung auf die 
budgetierten Organisationseinheiten (NSM-DA)

Fachausschuss: Haupt- und Personalausschuss
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Schreibmaschinentext
Das Produkt Gesamtsteuerung durch Rat, Bürgermeister und Ressortleiter wurde ab 2009 aufgelöst und ist in den Produkten “Leitung der Stadtverwaltung und Steuerung Ressort I” und “Organisation, Controlling und Ratsangelegenheiten” sowie den Produkten Steuerung in den Ressorts II bis VI aufgegangen.
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Das Rechnungsergebnis 2008 für das Produkt “001.001.001- Gesamtsteuerung durch Rat, Bürgermeister und Ressortleiter”  ist gemäß der im Jahr 2008 geltenden Produktstruktur dort darzustellen.
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Im Produkt “Steuerung im Ressort III” kommt es aus diesem Grund zu Differenzen zwischen den Rechnungsergebnissen 2008 und den Veranschlagungen ab 2009.
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Innere Verwaltung

Allgemeine Steuerung

Steuerung im Ressort IV

001

005

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Institutsübergreifend sollen Aktivitäten gefördert und Projekte durchgeführt werden

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv neutral neutral negativ positiv positiv positiv

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Zahl der durchgeführten Projekte (ab 2004) 2,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00

Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Grunddaten Plan
2010

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 0,40 1,00 1,02 1,02 1,02 1,02

Seit Februar 2006 ist das Ressortbüro organisatorisch und räumlich bei der Verwaltungsleitung der 
VHS angesiedelt.

Gesamtzahl der Stellen im Ressort 62,52 65,01 62,88 62,05 66,20 65,52

Ressort: Kultur

Verantwortlich: Sascha Reetz
Bereich: Ressortbüro

Abt./Inst.:

Beschreibung: Dem Ressortleiter 'Kulturinstitute' obliegt die Steuerung des Ressorts innerhalb der 
gesamtstädtischen Rahmenregelungen. Das Produkt beinhaltet alle Leistungen des 
Ressorleiters sowie Leistungen, die zur Unterstützung des Ressortleiters bei der Ausübung der 
Ergebnis- und Ressourcenverantwortung erbracht werden, insbesondere Personal-, 
Organisations-, Budget- und Controllingaufgaben.

Zusätzlich umfasst das Produkt die Unterstützung und Förderung der Kultur- und Heimatpflege 
und allgemein des kulturellen Lebens in der Stadt.

Hierzu gehören auch: Volkstrauertag, Mietzuschüsse, Brunnen.

Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. übertragen)

Vertrag

Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Handlungsgrundlagen 
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, 
DS,...):

Dienstanweisung zur Dezentralisierung der Ressourcenverantwortung auf die 
budgetierten Organisationseinheiten (NSM-DA)

Fachausschuss: Haupt- und Personalausschuss
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Das Produkt Gesamtsteuerung durch Rat, Bürgermeister und Ressortleiter wurde ab 2009 aufgelöst und ist in den Produkten “Leitung der Stadtverwaltung und Steuerung Ressort I” und “Organisation, Controlling und Ratsangelegenheiten” sowie den Produkten Steuerung in den Ressorts II bis VI aufgegangen.
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Schunke
Schreibmaschinentext
Das Rechnungsergebnis 2008 für das Produkt “001.001.001- Gesamtsteuerung durch Rat, Bürgermeister und Ressortleiter”  ist gemäß der im Jahr 2008 geltenden Produktstruktur dort darzustellen.

Schunke
Schreibmaschinentext
Im Produkt “Steuerung im Ressort IV” kommt es aus diesem Grund zu Differenzen zwischen den Rechnungsergebnissen 2008 und den Veranschlagungen ab 2009.
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Innere Verwaltung

Allgemeine Steuerung

Steuerung im Ressort V

001

006

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Einhaltung des Teilbudgets

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv neutral neutral positiv neutral neutral neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Verbesserung (+) / Verschlechterung ( - ) 
gegenüber Plan in %

0,00 0,00 0,00 0,00 0,50 0,50

Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Grunddaten Plan
2010

Anzahl der Stellen Steuerung / 
Steuerungsunterstützung (ohne ZTV)

0,00 0,00 0,00 0,95 3,18 3,14

Anzahl der Stellen im Ressort 0,00 0,00 0,00 45,02 49,36 49,37

Anzahl der diktierten Minuten in der ZTV 34.703 34.810 32.270 34.625 35.000 35.000

Anzahl der sonstigen in der ZTV bearbeiteten 
Aufträge (keine Diktate), Erfassung bis 2005

8.452 0 0 0 0 0

Dazu gehören insbesondere: das Einscannen von Drucksachen für die Homepage und Einstellung in 
das System, weitere Einscan-Aufträge (u.a. Kulturbüro), Erstellung von Gebührenbescheiden (BauO), 
Erfassung der Sperrgutkarten (Abteilung Natur und Umwelt) sowie Anfertigung sonstiger nicht-
diktierter Schreiben.

Bearbeitungszeit der sonstigen in der ZTV 
bearbeiteten Aufträge (keine Diktate) in Minuten, 
Erfassung ab 2006

0 74.329 74.380 74.420 75.000 75.000

Ressort: Soziales, Sport, Senioren

Verantwortlich: Helmut Paul, Beate Klaczynski
Bereich: Ressortbüro

Abt./Inst.:

Beschreibung: Der Ressortleiterin 'Soziales, Sport, Senioren' obliegt die Steuerung des Ressorts innerhalb der 
durch den Bürgermeister vorgegebenen Rahmenregelungen. Das Produkt beinhaltet alle 
Leistungen der Ressorleiterin sowie Leistungen, die zur Unterstützung der Ressortleiterin bei 
der Ausübung der Ergebnis- und Ressourcenverantwortung erbracht werden, insbesondere 
Personal-, Organisations-, Budget- und Controllingaufgaben.
Im Weiteren umfasst es wichtige Planungsaufgaben aus dem Bereich der Sozialplanung sowie 
Grundsatzangelegenheiten des Ressorts.
Im Rahmen der Umorganisation der Ressorts II und V wurde diesem Produkt die Zentrale 
Textverarbeitung zugeordnet.

Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. übertragen)

Vertrag

Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Handlungsgrundlagen 
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, 
DS,...):

Dienstanweisung zur Dezentralisierung der Ressourcenverantwortung auf die 
budgetierten Organisationseinheiten (NSM-DA)

Fachausschuss: Haupt- und Personalausschuss



Innere Verwaltung

Allgemeine Steuerung

Steuerung im Ressort V

001

006

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Optimierung der Arbeitsabläufe mit dem Ziel, bis zum 31.12.08 Personal- und Sachkosten einzusparen oder neue Aufgaben 
kostenneutral oder anteilig  zu finanzieren.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv neutral neutral positiv neutral positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der eingesparten/unbesetzten Stellen 0,00 0,00 0,00 2,00 1,47 0,73

Das Ressort Soziales, Sport, Senioren wurde zum 01.03.2008 in der jetzigen Organisationsform neu 
gebildet. Die Daten ab 2008 beziehen sich auf das neue Ressort. Vergleichszahlen aus Vorjahren 
sind nicht aussagekräftig.



Schunke
Schreibmaschinentext
Das Produkt Gesamtsteuerung durch Rat, Bürgermeister und Ressortleiter wurde ab 2009 aufgelöst und ist in den Produkten “Leitung der Stadtverwaltung und Steuerung Ressort I” und “Organisation, Controlling und Ratsangelegenheiten” sowie den Produkten Steuerung in den Ressorts II bis VI aufgegangen.

Schunke
Schreibmaschinentext
Das Rechnungsergebnis 2008 für das Produkt “001.001.001- Gesamtsteuerung durch Rat, Bürgermeister und Ressortleiter”  ist gemäß der im Jahr 2008 geltenden Produktstruktur dort darzustellen.

Schunke
Schreibmaschinentext
Im Produkt “Steuerung im Ressort V” kommt es aus diesem Grund zu Differenzen zwischen den Rechnungsergebnissen 2008 und den Veranschlagungen ab 2009 (insbesondere bei den Personalaufwendungen). Der Anstieg bei den Zuweisungen und Zuschüssen (Konto 5318000) ergibt sich aus einer Zuständigkeitsverlagerung von Ressort II zu Ressort V (siehe auch Produkt 015.001.001).

Schunke
Schreibmaschinentext







Schunke
Schreibmaschinentext
Das Produkt Gesamtsteuerung durch Rat, Bürgermeister und Ressortleiter wurde ab 2009 aufgelöst und ist in den Produkten “Leitung der Stadtverwaltung und Steuerung Ressort I” und “Organisation, Controlling und Ratsangelegenheiten” sowie den Produkten Steuerung in den Ressorts II bis VI aufgegangen.


Schunke
Schreibmaschinentext
Das Rechnungsergebnis 2008 für das Produkt “001.001.001- Gesamtsteuerung durch Rat, Bürgermeister und Ressortleiter”  ist gemäß der im Jahr 2008 geltenden Produktstruktur dort darzustellen.

Schunke
Schreibmaschinentext
Im Produkt “Steuerung im Ressort VI” kommt es aus diesem Grund zu Differenzen zwischen den Rechnungsergebnissen 2008 und den Veranschlagungen ab 2009.









Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext
Erläuterungen der Investitionsmaßnahmen:				


Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext
I - 0601 0002

Schunke
Schreibmaschinentext
Projekt Gestaltung Innenstadt, Schillerplatz

Schunke
Schreibmaschinentext
Das Projekt Gestaltung Innenstadt wird fortgesetzt. Für 2010 werden anteilige Landeszuweisungen in Höhe von 67.000 € erwartet. In den Jahren 2011 und 2013 wird mit weiteren Landeszuweisungen von insgesamt 1.125.000 € geplant. Die Maßnahme Schillerplatz ist 2010 mit 273.000 € veranschlagt. Zudem ist eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 1.000.000 € vorgesehen.

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext
I - 0601 0004

Schunke
Schreibmaschinentext
Projekt Stadtbahnhof Iserlohn

Schunke
Schreibmaschinentext
Für das Projekt Stadtbahnhof Iserlohn sind Zuweisungen vom Bund und vom Land in Höhe von insgesamt 1.184.000 €  veranschlagt. Für das Haushaltsjahr 2011 werden weitere Landeszuweisungen von 1.090.000 €  erwartet. Für die Fortführung des Projektes Stadtbahnhof sind investive Auszahlungen in 2010 in Höhe von 1.600.000 €   geplant. Eine Verpflichtungsermächtigung für 2010 ist in Höhe von 1.500.000 €  geplant.

Schunke
Schreibmaschinentext
I - 0601 0007

Schunke
Schreibmaschinentext
Projekt Stadtumbau West

Schunke
Schreibmaschinentext
Das Projekt Stadtumbau West erwartet für 2010 Landeszuweisungen in Höhe von 620.000 €. Für die Planungsjahre 2011 bis 2013 sind weitere Landeszuweisungen von ingesamt rd. 4,0 Mio. € veranschlagt. Investive Auszahlungen für das Haushaltsjahr 2010 sind mit 1.030.000 € eingeplant. Davon werden 650.000 € als Baukosten an KIM weitergeleitet. Schwerpunkte der Baumaßnahme sind der Kultur-/ Bürgerbahnhof, die Freiflächenentwicklung Gennaer Feld und die Entwicklung des Ringlokschuppen. 

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext
I - 0601 0009

Schunke
Schreibmaschinentext
Projekt Soziale Stadt Iserlohn

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext
Für das Haushaltsjahr 2010 werden Landeszuweisungen von 930.000 €   veranschlagt. Weitere Landeszuweisungen werden für die Jahre 2011 bis 2013 mit rd. 10,6 Mio. € erwartet. Investive Auszahlungen für 2010 sind mit 1.550.000 €  eingeplant. Davon werden 450.000 €  als Baukosten an KIM weitergeleitet. Schwerpunkte der Baumaßnahme sind die Umnutzung des Fabrikgebäudes Christophery, Revitalisierung Kissing & Möllmann und die Umnutzung der Hauptschule Brüderstraße. 

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext



Innere Verwaltung

Organisation, Controlling und Ratsangelegenheiten

Organisation, Controlling und Ratsangelegenheiten

002

001

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Die Rahmenbedingungen zur Leistungserbringung in den Ressorts, Fachbereichen und eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen sollen 
bezogen auf die Wirtschaftlichkeit der Aufgabenerfüllung, Kundenzufriedenheit und Mitarbeiterzufriedenheit optimiert werden.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv neutral positiv positiv positiv positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Grunddaten Plan
2010

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 2,45 2,07 2,07 4,02 4,02 4,02

Mit dem Haushaltsplan 2009 wird das Produkt 001 001 001 aufgelöst und eine Verteilung der Stellen 
auf die Produkte 001 002 001 sowie 001 001 002 bis 001 001 007 vorgenommen. Daraus resultieren 
Erhöhungen der Stellenumfänge dieser Produkte ab 2009. Echte Stellenausweitungen ergeben sich 
daraus nicht.

Auszahlungen von Sitzungsgeldern, 
Aufwandsentschädigungen, Verdienstausfall und 
Fahrtkosten an die politischen Vertreter [T€/a]

395 380 378 405 400 390

Unterstützungsleistungen an Fraktionen [T€/a] 0 0 0 174 205 240

neues Grunddatum ab 2009

Anzahl sämtlicher Rats- und Ausschusssitzungen 94 90 94 89 90 90

Anzahl der Rats- und Ausschussdrucksachen 700 520 545 557 500 500

Ressort: Bürgermeisterreferat

Verantwortlich: Ingo Niebecker, Klaus Lego
Bereich: Büro für 

Verwaltungssteuerung und 
Ratsangelegenheiten

Abt./Inst.:

Beschreibung: Es werden Konzepte und Strategien für die Gesamtverwaltung entwickelt, die Grundsätze der 
Organisation für alle städtischen Organisationseinheiten verbindlich geregelt und 
Rahmenregelungen vorgegeben, innerhalb derer die Ressorts und eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtungen eigene organisatorische Regelungen treffen können. Darüber hinaus wird die 
Bewertung von Stellen auf Grundlage des Beamten- und Tarifrechts vorgenommen und der 
Stellenplan geführt. Das Stadtcontrolling umfasst das zentrale Controlling der Stadt und die 
Festlegung der Rahmenregelungen für das dezentrale Ressortcontrolling.
Darüber hinaus beinhaltet das Produkt die Bearbeitung grundsätzlicher Angelegenheiten der 
Kommunalverfassung sowie die Vor- und Nachbereitung der Sitzungen des Rates und seiner 
Ausschüsse.

Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. übertragen)

Vertrag

Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Handlungsgrundlagen 
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, 
DS,...):

GO NRW, Beamten-/Tarifrecht; GemHVO; Beschluss des Rates vom 19.11.2002 zur 
Drucksache 6/1774

Fachausschuss: Haupt- und Personalausschuss

Schunke
Schreibmaschinentext



Innere Verwaltung

Organisation, Controlling und Ratsangelegenheiten

Organisation, Controlling und Ratsangelegenheiten

002

001

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Veränderung der Personalkosten im Vergleich 
zum Vorjahr in Mio € (Indikator für die 
Wirtschaftlichkeit der Aufgabenerfüllung)

1,20 2,30 -0,20 -0,20 1,60 -4,60

Personalkosten im v.g. Sinne sind die Personalaufwendungen der 'Stadtverwaltung Iserlohn' (bis 
einschließlich 2007 Personalausgaben gem. SN A und sonstige Personalausgaben) zuzüglich der 
Personalaufwendungen von 'Sondervermögen' und 'eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen'. 
Unberücksichtigt bleiben Personalkostenerstattungen Dritter, so dass auch refinanzierte neue Stellen 
das Ergebnis verschlechtern. Kostensteigerungen werden als positiver Wert, Kostensenkungen als 
negativer Wert dargestellt. In den o.g. Werten sind auch die Steigerungen auf Grund tariflicher 
und/oder gesetzlicher Regelungen enthalten, die von der Stadt Iserlohn nicht beeinflusst werden 
können.

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der beim städtischen 
Beschwerdemanagement erfassten 
Mitteilungen aus der Bürgerschaft (Indikator für 
die Kundenzufriedenheit)

200,00 198,00 192,00 179,00 190,00 185,00

Die Mitteilungen aus der Bürgerschaft beinhalten nicht ausschließlich Beschwerden, sondern auch 
Ideen und Anregungen von Bürgerinnen und Bürgern in kommunalen Angelegenheiten. Im Übrigen ist 
die 'Kundenzufriedenheit' Gegenstand der Bürgerbefragung, die ab 2005 einmal jährlich durchgeführt 
wird. Die Ergebnisse hinsichtlich der Zufriedenheit mit der Qualität der Leistungen, der 
Bearbeitungsdauer und der Bürgerfreundlichkeit können dem Bericht über die strategischen Zielfelder 
der Stadt entnommen werden. Dieser Bericht ist ab dem Haushaltsjahr 2008 Bestandteil des 
Haushaltsbuches der Stadt Iserlohn.

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der durchschnittlichen jährlichen 
Krankheitstage je Mitarbeiter (Indikator für die 
Mitarbeiterzufriedenheit)

0,00 0,00 13,88 14,08 13,00 13,50

Diese Daten stehen erst seit 2007 zur Verfügung. Es handelt sich hierbei nicht um reine Arbeitstage, 
da auch Wochenenden und Feiertage, die in einem Krankheitszeitraum liegen, mitgerechnet werden. 
Somit sind hieraus keine Rückschlüsse auf Fehltage möglich. Die Aussagekraft dieser Kennzahl 
ergibt sich im Wesentlichen aus dem Zeitvergleich.



Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext
Das Produkt Gesamtsteuerung durch Rat, Bürgermeister und Ressortleiter wurde ab 2009 aufgelöst und ist in den Produkten “Leitung der Stadtverwaltung und Steuerung Ressort I” und “Organisation, Controlling und Ratsangelegenheiten” sowie den Produkten Steuerung in den Ressorts II bis VI aufgegangen.


Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext
Das Rechnungsergebnis 2008 für das Produkt “001.001.001- Gesamtsteuerung durch Rat, Bürgermeister und Ressortleiter”  ist gemäß der im Jahr 2008 geltenden Produktstruktur dort darzustellen.

Schunke
Schreibmaschinentext
Im Produkt “Organisation, Controlling und Ratsangelegenheiten” kommt es aus diesem Grund zu Differenzen zwischen den Rechnungsergebnissen 2008 und den Veranschlagungen ab 2009.

Schunke
Schreibmaschinentext















Innere Verwaltung

Personalmanagement

Personalmanagement; Teilbudget Zentrale 
Personalausgaben

004

002

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Die Zahl der Beschäftigten im Personalpool soll so gering wie möglich gehalten werden.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

neutral neutral neutral positiv neutral neutral neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Zahl der Beschäftigten im Personalpool 
(Stichtag 30.06.)

28,00 35,00 25,00 21,00 22,00 25,00

Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Grunddaten Plan
2010

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 1,22 1,22 1,22 1,06 1,05 1,05

Diesem Produkt werden darüber hinaus Stellen städtischer Mitarbeiter/-innen zugerechnet, die sich in 
der Freistellungsphase der Altersteilzeit befinden, die für die ARGE MK oder städtische Betriebe tätig 
sind oder dem Zentralen Personalpool angehören (zum Umfang vgl. Erläuterungen zur 
"Stellenübersicht: I. Aufteilung nach der Gliederung für Beschäftigte" und "Beamte" im Stellenplan des 
jeweiligen Haushaltsjahres).

Anzahl der Fortbildungsteilnehmer im 
gesamtstädtischen Interesse

150 250 185 152 100 50

Ressort: Zentrale Dienste

Verantwortlich: Christian Geis
Bereich: Personal

Abt./Inst.:

Beschreibung: Das Personalmanagement für das Teilbudget 'Zentrale Personalausgaben' umfasst die 
Verwaltung des Zentralen Personalpools, die Personalausbildung und weitere über das v.g. 
Teilbudget zu finanzierende Leistungen. Dabei sind die sich aus den einschlägigen Regelwerken 
ergebenden Pflichten der Stadt als Arbeitgeber zu erfüllen bzw. die Rechte als Arbeitgeber zu 
wahren.

Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. übertragen)

Vertrag

Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Handlungsgrundlagen 
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, 
DS,...):

Haushaltsplan, Stellenbesetzungsaufträge, Beamtengesetze, Tarifverträge, 
verschiedene Gesetze des Arbeitsrechts, Beschlüsse von Rat, Haupt- und 
Personalausschuss und Verwaltungsvorstand, Anweisungen des Bürgermeisters

Fachausschuss: Haupt- und Personalausschuss



Innere Verwaltung

Personalmanagement

Personalmanagement; Teilbudget Zentrale 
Personalausgaben

004

002

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Bei der Stadt Iserlohn sollen jedes Jahr 12 Ausbildungsplätze vorgehalten und besetzt werden.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

neutral neutral positiv negativ neutral neutral neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der vorgehaltenen Ausbildungsplätze 10,00 16,00 8,00 19,00 31,00 22,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der besetzten Ausbildungsplätze 12,00 23,00 12,00 20,00 23,00 22,00















Innere Verwaltung

TUI

Informationstechnik

006

001

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Grunddaten Plan
2010

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00

durchschnittliche Kosten eines Standard-PC-
Arbeitsplatzes (nur Hard- und Software) [€/a]

1.087,00 1.018,00 1.018,00 1.151,00 1.000,00 1.080,00

durchschnittliche Kosten eines PC-Arbeitsplatzes 
einschließlich Overhead (Personal, 
Netzinfrastruktur etc.) [€/a]

2.510,00 2.485,00 2.845,00 2.624,00 2.650,00 2.524,00

Anzahl eingesetzter Fach- und 
Standardanwendungen mit ausschließlich 
technischem Support

85 80 78 84 75 85

Anzahl Fach- und Standardanwendungen mit 
eigenem technischen und fachlichen Support

14 17 17 18 20 17

Ausgaben für externe Software-Wartung [T€/A] 683 663 726 708 715 720

Ressort: Zentrale Dienste

Verantwortlich: Klaus-Dieter Reitze
Bereich: EDV

Abt./Inst.:

Beschreibung: Die Stadtverwaltung betreibt ein lokales PC-Netzwerk. Hierüber werden sämtliche 
Büroarbeitsplätze nach einheitlichen Standards zentral mit Netzwerkdiensten (Office-
Anwendungen, Internet/Intranet, Host-Zugang) und EDV-Fachanwendungen versorgt und über 
einen Benutzerservice unterstützt. Für Bürger und gewerbliche Kunden wird ein wachsendes 
Angebot web-basierter Verwaltungsdienstleistungen zur Verfügung gestellt.

Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. übertragen)

Vertrag

Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Handlungsgrundlagen 
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, 
DS,...):

entfällt

Fachausschuss: Haupt- und Personalausschuss



Innere Verwaltung

TUI

Informationstechnik

006

001

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Für alle städtischen Verwaltungsgebäude ist eine LAN-Infrastruktur aufzubauen und störungsfrei zu bearbeiten.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv neutral positiv negativ neutral positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Verfügbarkeit der IT-Systeme in % 99,25 99,43 99,25 99,40 99,20 99,50

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der zu betreuenden PC je Administrator 250,00 266,00 266,00 266,00 266,00 260,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anteil der Systemsoftwareprodukte, die der 
aktuell verfügbaren Version entsprechen, in %

100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

durchschnittlicher Erneuerungszyklus für PC-
Hardware in Jahren

6,00 6,00 6,00 6,00 5,00 4,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Lokalitäten im LAN, die mit einer 
Datenübertragungsrate > 2 Mbit/s erreichbar 
sind (2003 von 22, 2004 von 21, 2005 bis 2007 
von 20, 2008/2009 von 19 und 2010 von 20 
Lokalitäten)

8,00 9,00 10,00 11,00 11,00 12,00

Den Anwendern ist die notwendige Unterstützung zu bieten, damit sie die zur Verfügung gestellte IT effektiv zur Erbringung ihrer 
Fachaufgaben nutzen können. Dies erfolgt durch Schulungen, Telefonsupport und direkten Support vort Ort.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv neutral positiv negativ neutral positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl zu betreuender PC-Arbeitsplätze je 
Support-Mitarbeiter

416,00 457,00 457,00 457,00 457,00 445,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anteil der Fachanwendungen, die der aktuell 
verfügbaren Version entsprechen, in %

97,00 97,00 97,00 97,00 97,00 100,00

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anteil der Standardanwendungen, die der 
aktuell verfügbaren Version entsprechen, in %

40,00 40,00 40,00 50,00 50,00 60,00



Innere Verwaltung

TUI

Informationstechnik

006

001

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Allen Büroarbeitsplätzen muss über das LAN ein Zugriff auf allgemeine Netzwerkdienste (Text, Kalender, Mail, Internet) und lokale 
Fachanwendungen externer Anbieter (z.B. KDVZ) möglich sein.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv neutral positiv negativ neutral positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Ausstattungsquote der Büroarbeitsplätze mit 
PC in %

99,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00

Das Angebot an elektronischen Dienstleistungen / 'One-Stop-Government' soll erweitert werden.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv neutral positiv negativ neutral positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anzahl der über die Homepage zur Verfügung 
gestellten Online-Dienste

5,00 6,00 7,00 6,00 7,00 10,00



Schunke
Schreibmaschinentext
Das Produkt “TUI Benutzerbetreuung, Anwendungspflege und Entwicklung” wurde ab 2009 aufgelöst und ist im Produkt “001.006 001 - Informationstechnik ” aufgegangen.

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext
Das Rechnungsergebnis 2008 ist gemäß der im Jahr 2008 geltenden Produktstruktur (siehe auch übernächste Seite) darzustellen.

Schunke
Schreibmaschinentext
Im Produkt “ Informationstechnik ” kommt es aus diesem Grund zu Differenzen zwischen den Rechnungsergebnissen 2008 und den Veranschlagungen ab 2009.

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext



Innere Verwaltung

TUI

Informationstechnik

006

001

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Ansatz

2010

VE

2010

Ergebnis

2008

Ansatz

2009

Planung

2011

Planung

2012

Planung

2013

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 00 0 0 00,00 0

(Kassenwirksamkeit)

420.000 250.000 250.000 350.000 350.000für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 130.606,22 80.000

(80.000) (0) (0)

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 250.000420.000 250.000 350.000 350.000130.606,22 80.000

Saldo der Investitionstätigkeit -250.000-130.606,22 -420.000 -250.000 -350.000 -350.000-80.000

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -250.000-130.606,22 -420.000 -250.000 -350.000 -350.000-80.000

Investitionsmaßnahmen RE
2008

Ansatz
2009

Ansatz
2010

VE
2010

Planung
2011

Planung
2012

Planung
2013

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

I 01600001   Informationstechnik
7831000  AZ Erwerb VG über 410,00 €

    (Kassenwirksamkeit)

01.200 420,0130,2 250,0 250,0 350,0 350,080,0 0,0

(80,0) (0,0) (0,0) (0,0)

Investive Auszahlungen 01.200 420,0130,2 250,0 250,0 350,0 350,080,0 0,0

Saldo Informationstechnik 0-1.200 -420,0-130,2 -250,0 -250,0 -350,0 -350,0-80,0 0,0

Investitionstätigkeit unter der Wertgrenze
  7832000   Auszahlungen GwG 00 0,00,4 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 00 0,00,4 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit 00 0,0-0,4 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

0-1.200 -420,0-130,6 -250,0 -250,0 -350,0 -350,0-80,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit

Schunke
Schreibmaschinentext
Erläuterungen der Investitionsmaßnahmen:	

Schunke
Schreibmaschinentext
I - 0160 0001  Informationstechnik

Schunke
Schreibmaschinentext
Für das Haushaltsjahr 2010 sind investive Auszahlungen in Höhe von 250.000 € für die Informationstechnik der Stadtverwaltung geplant. Eine Verpflichtungsermächtigung ist in Höhe von 80.000 €  vorgesehen. Die Mittel sind zur Beschaffung von dezentraler Hardware, Fachanwendungen und zentraler Netzwerkkomponenten erforderlich. Für die Jahre 2011 bis 2013 Mittel von insgesamt 950.000 € veranschlagt.

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext



Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext
Das Produkt “TUI Benutzerbetreuung, Anwendungspflege und Entwicklung” wurde ab 2009 aufgelöst und ist im Produkt “001.006 001 - Informationstechnik ” aufgegangen.

Schunke
Schreibmaschinentext
Das Rechnungsergebnis 2008 ist gemäß der im Jahr 2008 geltenden Produktstruktur in diesem Produkt darzustellen.

Schunke
Schreibmaschinentext
Im Produkt “ Informationstechnik ” kommt es aus diesem Grund zu Differenzen zwischen den Rechnungsergebnissen 2008 und den Veranschlagungen ab 2009.

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext



Innere Verwaltung

TUI

TUI Benutzerbetreuung, Anwendungspflege- und 
Entwicklung

006

002

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Ansatz

2010

VE

2010

Ergebnis

2008

Ansatz

2009

Planung

2011

Planung

2012

Planung

2013

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

0 0 0 0 0für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 117.791,22 0

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 00 0 0 0117.791,22 0

Saldo der Investitionstätigkeit 0-117.791,22 0 0 0 00

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag 0-117.791,22 0 0 0 00

Investitionsmaßnahmen RE
2008

Ansatz
2009

Ansatz
2010

VE
2010

Planung
2011

Planung
2012

Planung
2013

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

I 01600002   Technikunterst. Informationsverarbeitung, Inventar
7831000  AZ Erwerb VG über 410,00 € 00 0,0116,2 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 00 0,0116,2 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo Technikunterst. 
Informationsverarbeitung, Inventar

00 0,0-116,2 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investitionstätigkeit unter der Wertgrenze
  7832000   Auszahlungen GwG 00 0,01,6 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 00 0,01,6 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit 00 0,0-1,6 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

00 0,0-117,8 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit



Innere Verwaltung

Recht, Versicherungen

Rechts- und Versicherungsangelegenheiten (für die Stadt 
und Dritte)

007

001

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Grunddaten Plan
2010

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 4,57 4,57 4,57 5,57 5,57 5,57

Zahl der verwaltungs- und sozialgerichtlichen 
Streitigkeiten

86 72 117 79 100 130

Zahl der zivil- und arbeitsgerichtlichen Verfahren 142 76 119 103 100 100

Zahl der geltend gemachten zivilrechtlichen 
Forderungen

1.800 2.600 1.801 1.255 1.400 1.400

Zahl der eingeleiteten gerichtlichen 
Mahnverfahren

1.312 1.850 1.143 1.257 1.100 1.100

Zahl der ausgebildeten Referendare 4 4 2 3 3 3

Ausbildungsdauer für Referendare in Monaten 
(kumuliert)

12 12 6 9 9 9

Refinanzierung durch Dritte für Rechtsberatung 
[T€/a]

101 140 172 178 162 165

regulierte Sachversicherungsschäden für 
Gebäude [Anzahl]

300 309 258 248 240 240

regulierte Sachversicherungsschäden für 
Gebäude [T€/a]

350 350 271 255 250 250

regulierte Sachversicherungsschäden für 
Inventar [Anzahl]

30 30 22 26 20 20

regulierte Sachversicherungsschäden für 
Inventar [T€/a]

70 70 26 30 25 25

Ressort: Zentrale Dienste

Verantwortlich: Stefan Bartels
Bereich: Recht

Abt./Inst.:

Beschreibung: Dieses Produkt umfasst die Unterstützung und Beratung von gemeindlichen Gremien, 
Verwaltungsleitung und sonstiger Verwaltung in allen, insbesondere grundlegenden rechtlichen 
Fragen, die gerichtliche und außergerichtliche Vertretung der Stadt und dritter Einrichtungen in 
allen Rechtsangelegenheiten einschließlich Forderungsdurchsetzung und 
Schadensbearbeitung, die umfassende Versicherungsverwaltung für Stadt und Dritte durch 
Sicherstellung ausreichenden Versicherungsschutzes und laufende Betreuung sowie die 
Referendarausbildung.

Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. übertragen)

Vertrag

Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Handlungsgrundlagen 
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, 
DS,...):

Organisationsentscheidung des Bm. zur Schaffung dieser Einrichtung, 
Aufgabenerledigung für Dritte aufgrund vertragsähnlicher Rechtsbeziehung nach in 
Abstimmung mit dem Rat getroffenem Entschluss des Bm. Referendarausbildung als 
freiwillige Aufgabe sowie spezialgesetzliche Regelungen (z.B. SGB).

Fachausschuss: Haupt- und Personalausschuss



Innere Verwaltung

Recht, Versicherungen

Rechts- und Versicherungsangelegenheiten (für die Stadt 
und Dritte)

007

001

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Grunddaten Plan
2010

regulierte Sachversicherungsschäden für 
Ausstellungen [Anzahl]

2 2 2 1 2 2

regulierte Sachversicherungsschäden für 
Ausstellungen [T€/a]

4 4 2 1 2 2

Anzahl Schadenfälle Haftpflicht 'allgemein' 50 50 63 47 60 60

Schäden Haftpflicht 'allgemein' [T€/a] 250 250 190 150 250 250

Anzahl Schadenfälle Haftpflicht 'Kfz' 30 30 30 33 35 35

Schäden Haftpflicht 'Kfz' [T€/a] 60 60 41 59 60 60

Anzahl Schadenfälle Kasko 100 100 134 96 120 120

Schäden Kasko [T€/a] 70 70 162 99 120 120

Schadensummen regulierter Eigenschäden [T€/a] 40 40 26 11 20 20





Schunke
Schreibmaschinentext
Das Produkt “Wahrnehmung der Aufgaben des Datenschutzbeauftragten” wurde ab 2009 aufgelöst und ist für das Jahr 2009 im Produkt “001.007 001 - Rechts- und Versicherungsangelegenheiten (für die Stadt und Dritte) ” aufgegangen. Ab dem Jahr 2010 wird diese Aufgabe vom Bürgermeisterreferat wahrgenommen und wird im Produkt “001.002.001 Organisation, Controlling und Ratsangelegenheiten” integriert.

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext
Das Rechnungsergebnis 2008 ist gemäß der im Jahr 2008 geltenden Produktstruktur in diesem Produkt darzustellen.


Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext



Innere Verwaltung

Gleichstellung in der Verwaltung und Kommune

Gleichstellung in der Verwaltung und Kommune

008

001

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Grunddaten Plan
2010

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 1,73 1,73 1,73 1,73 1,73 1,73

Anzahl der Beteiligungen an sozialen, 
personellen und organisatorischen Maßnahmen 
innerhalb der Verwaltung (z.B. 
Führungskräfteleitlinien, Mentoring, 
Telearbeitsplätze, Arbeitszeitgestaltung,  
Personalauswahl)

60 65 63 57 60 85

Datenerfassung ab 2005

Anzahl laufender konzeptioneller Entwicklungen 
für Maßnahmen zur Unterstützung und Förderung 
von Frauen in Iserlohn (z.B. Fachtagungen zur 
häuslichen Gewalt, Frauen und Integration, 
Berufsorientierung von Mädchen, Förderung der 
Frauenerwerbsarbeit)

0 0 0 0 0 14

Erfassung ab 2010

Anzahl öffentlicher Veranstaltungen 
(Abendveranstaltungen, Workshops, Seminare, 
Tagungen, Konferenzen, Ausstellungen)

13 21 16 17 17 35

Anzahl Flyer (z.B. zum Thema 'Gastfreundschaft 
und mehr...' zur Begegnung von Frauen mit und 
ohne Migrationshintergrund in Iserlohn, Girls' 
Day)

11 9 13 12 12 12

Anzahl Pressemitteilungen 30 31 28 27 30 30

Anzahl telefonischer und persönlicher Beratungen 780 690 660 585 660 600

Datenerfassung ab 2005

Mitarbeit in kommunalen und regionalen 
Netzwerken

0 0 0 0 0 8

Erfassung ab 2010

Ressort: Zentrale Dienste

Verantwortlich: Mechthild Beike
Bereich: Gleichstellungsstelle

Abt./Inst.:

Beschreibung: Durch das Produkt ‘Gleichstellung in der Verwaltung und der Kommune’ soll die Gleichstellung 
von Frau und Mann gefördert werden. Zu diesem Zweck werden Konzepte zur Frauenförderung 
und der Vereinbarkeit von Familie und Beruf innerhalb der Verwaltung sowie Konzepte für 
Frauenprojekte und zur Öffentlichkeitsarbeit innerhalb der Kommune entwickelt. Im Rahmen 
des Produktes wird an organisatorischen, sozialen und personellen Maßnahmen in der 
Verwaltung mitgewirkt. Bürgerinnen und Bürger werden in gleichstellungsrelevanten 
Angelegenheiten beraten.

Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. übertragen)

Vertrag

Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Handlungsgrundlagen 
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, 
DS,...):

LGG NW

Fachausschuss: Haupt- und Personalausschuss





Innere Verwaltung

Finanzverwaltung

Finanzmanagement

009

001

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Aufbau und Umfang des Gesamtabschlusses (Kernhaushalt und Beteiligungen) gem. § 2 NKFEG NRW

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

neutral neutral neutral negativ neutral neutral neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Zielerreichungsgrad in % 0,00 0,00 0,00 0,00 50,00 50,00

Planmäßige Abwicklung des Haushalts

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

neutral positiv positiv positiv positiv positiv positiv

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Erreichungsgrad des Haushaltsausgleichs in % 99,98 100,00 100,00 94,79 89,83 90,58

bis 2007: Zielerreichung = ( Gesamtausgaben inkl. Zuführung zum VermögHH (Rücklagenzuführung) 
abzgl. Rücklagenentnahme ) * 100 / Gesamtausgaben
ab 2008: Erträge x 100 / Aufwendungen

Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Grunddaten Plan
2010

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 30,00 30,00 30,00 30,20 30,20 30,20

Ab 2005 werden die Stellen aus den Produkten 016 001 001 und 016 002 001 hier nachgewiesen.

Ressort: Finanzen, Jugend, Schule

Verantwortlich: Siegfried Wickert
Bereich: Finanzwesen

Abt./Inst.:

Beschreibung: Das Produkt stellt sicher, dass die finanzwirtschaftliche Abwicklung des städtischen Haushalts 
gewährleistet ist. Hierzu zählt insbesondere die Planung, Ausführung und das Controlling des 
städtischen Haushaltes sowie das innerbetriebliche Rechnungswesen und die Verwaltung von 
Vermögen und Schulden.

Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. übertragen)

Vertrag

Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Handlungsgrundlagen 
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, 
DS,...):

GO; GemHVO; GemKVO; EigVO

Fachausschuss: Finanzausschuss





Innere Verwaltung

Finanzverwaltung

Erhebung von Steuern und Abgaben

009

002

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Auf Grund eingehender Messbescheide / Zerlegungsbekanntgaben / Steueran-, -ab- und -ummeldungen wird die Steuer innerhalb von 
14 Tagen festgesetzt.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

neutral neutral positiv positiv positiv positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anteil der Bescheide, bei denen die 
Bearbeitungsfrist eingehalten wird (in %)

93,90 69,00 93,20 93,80 93,80 93,80

2006: wg. Vergnügungssteuer und Verfassungsklage Grundsteuer wesentlich mehr Fälle

Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Grunddaten Plan
2010

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 6,50 6,50 6,78 6,78 6,78 6,78

2003 waren 7,5 Stellen anzusetzen, dann wurde eine Stelle "Sachbearbeiter Grundbesitzabgaben, 
Iserlohn" nicht wiederbesetzt und die Fälle auf die übrigen Sachbearbeiter verteilt.

Anzahl der Vergnügungssteuerbescheide 264 355 282 257 260 260

Anzahl der Hundesteuerbescheide 5.597 5.693 5.706 5.800 5.800 5.800

Anzahl der Gewerbesteuerbescheide 6.614 6.477 7.409 7.389 7.400 7.400

Anzahl der Bescheide für Grundsteuer B 35.492 35.546 35.502 36.146 36.300 36.300

Personalkosten je Bescheid (in €) 8,07 7,22 7,38 7,26 7,27 7,27

Ressort: Finanzen, Jugend, Schule

Verantwortlich: Klaus Opterbeck
Bereich: Steuern und Abgaben

Abt./Inst.:

Beschreibung: Das Produkt umfasst das Festsetzen von Gemeindesteuern (Gewerbe-, Grund-, Vergnügungs- 
und Hundesteuern) und grundstücksbezogenen Benutzungsgebühren (Abfallbeseitigung, 
Entwässerung, Straßenreinigung) einschließlich Bearbeitung von Stundungs- und 
Erlassanträgen, Niederschlagungen, Aussetzungen und Haftungsfällen sowie bei der 
Abfallbeseitigung die Entgegennahme und Bearbeitung von Aufstellungs- bzw. 
Änderungsanträgen für Abfallgefäße.

Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. übertragen)

Vertrag

Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Handlungsgrundlagen 
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, 
DS,...):

Steuergesetzgebung, diverse Satzungen der Stadt Iserlohn, Kommunalabgabengesetz

Fachausschuss: Finanzausschuss



Innere Verwaltung

Finanzverwaltung

Erhebung von Steuern und Abgaben

009

002

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Die gesetzlichen und satzungsrechtlichen Vorschriften und Rechtsprechung werden beachtet.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv neutral positiv positiv positiv positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anteil der angefochtenen Bescheide in % 0,60 8,20 0,40 0,20 0,20 0,20

Anteil der angefochtenen Bescheide = ( Anzahl der Widersprüche / Anzahl der Bescheide )
Die neue eingeführte Winterdienstgebühr führte 2005 zu vielen Widersprüchen. In 2006 führen die 
neue Vergnügungssteuersatzung und die Verfassungsklage gegen die Grundsteuer für 
eigengenutzten Grundbesitz zu erheblich mehr Widersprüchen.

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anteil der erfolgreich angefochtenen Bescheide 
(gemessen an den Widersprüchen) in %

46,00 2,40 47,00 48,60 45,50 45,50

Anteil der erfolgreich angefochtenen Bescheide = ( Anzahl der Stattgaben / Anzahl der Widersprüche )

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Anteil der erfolgreich angefochtenen Bescheide 
(gemessen an allen Bescheiden) in %

0,30 0,20 0,20 0,10 0,10 0,10

Anteil der erfolgreich angefochtenen Bescheide = ( Anzahl der Stattgaben / Anzahl der Bescheide )











Innere Verwaltung

Einkauf und Logistik des Verwaltungsbetriebes

Einkauf und Logistik des Vewaltungsbetriebes

010

001

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Ansatz

2010

VE

2010

Ergebnis

2008

Ansatz

2009

Planung

2011

Planung

2012

Planung

2013

Teilfinanzplan
Einzahlungs- und Auszahlungsarten

0 0 0 0 0aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 1.331,44 0

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 00 0 0 01.331,44 0

(Kassenwirksamkeit)

76.000 58.000 70.000 70.000 70.000für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 40.737,24 10.000

(10.000) (0) (0)

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 58.00076.000 70.000 70.000 70.00040.737,24 10.000

Saldo der Investitionstätigkeit -58.000-39.405,80 -76.000 -70.000 -70.000 -70.000-10.000

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -58.000-39.405,80 -76.000 -70.000 -70.000 -70.000-10.000

Investitionsmaßnahmen RE
2008

Ansatz
2009

Ansatz
2010

VE
2010

Planung
2011

Planung
2012

Planung
2013

Gesamt- 
ausgabe 

Bedarf

bisher 
bereit 
gest.

spätere 
Jahre

I 02500001   Erwerb von Inventar
6811000  Investitionszuw. vom Land 00 0,01,3 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Einzahlungen 00 0,01,3 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

7831000  AZ Erwerb VG über 410,00 €

    (Kassenwirksamkeit)

0230 60,017,9 50,0 60,0 60,0 60,010,0 0,0

(10,0) (0,0) (0,0) (0,0)

Investive Auszahlungen 0230 60,017,9 50,0 60,0 60,0 60,010,0 0,0

Saldo Erwerb von Inventar 0-230 -60,0-16,5 -50,0 -60,0 -60,0 -60,0-10,0 0,0

I 02500003   Erweit.Telefonanlage
7831000  AZ Erwerb VG über 410,00 € 038 16,00,0 8,0 10,0 10,0 10,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 038 16,00,0 8,0 10,0 10,0 10,00,0 0,0

Saldo Erweit.Telefonanlage 0-38 -16,00,0 -8,0 -10,0 -10,0 -10,00,0 0,0

Investitionstätigkeit unter der Wertgrenze
  7832000   Auszahlungen GwGEinkauf und 
Logistik des Vewal 

00 0,022,9 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Investive Auszahlungen 00 0,022,9 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

Saldo Weitere Investitionstätigkeit 00 0,0-22,9 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

0-268 -76,0-39,4 -58,0 -70,0 -70,0 -70,0-10,0 0,0Saldo Investitionstätigkeit

Schunke
Schreibmaschinentext
Erläuterungen der Investitionsmaßnahmen:		

Schunke
Schreibmaschinentext
I - 0250 0001 

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext
Erwerb von Inventar

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext
Für das Haushaltsjahr 2010 sind Mittel in Höhe von 50.000 €  für die Beschaffung von Inventar für die Stadtverwaltung veranschlagt. In den Planungsjahren 2011 bis 2013 sind Auszahlungen von 60.000 € geplant.



Innere Verwaltung

Ausschreibungen, Submissionen

Ausschreibungen, Submissionen

011

001

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Alle Submissionsverfahren werden unabhängig und ordnungsgemäß durchgeführt.

Bürgerzufriedenheit Sozialstruktur Außenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft Leistungsfähigkeit Vw Innenstadtentwicklung

positiv neutral positiv positiv positiv positiv neutral

Verhältnis zu den strategischen Zielfeldern:

Zielbeschreibung:

Klimaschutz

neutral

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Beanstandungsquote in % 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Beanstandungsquote = (Beanstandungen des RPA oder Widersprüche durch Bieter * 100) / 
Ausschreibungen gesamt

Kennzahl: Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Plan
2010

Verfahrensfehlerquote in % 0,00 0,00 0,40 0,00 0,00 0,00

Verfahrensfehlerquote = (Stattgaben oder Abhilfen * 100) / Ausschreibungen gesamt

Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Grunddaten Plan
2010

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 2,00 2,00 2,00 1,88 1,88 1,88

Anzahl der Submissionen in der ZVSt. 294 285 271 268 290 300

Ressort: Finanzen, Jugend, Schule

Verantwortlich: Renate Smarza
Bereich: Beteiligungen, Steuerrecht 

und Verdingungsstelle

Abt./Inst.:

Beschreibung: Das Produkt "Ausschreibungen, Submissionen" umfasst zunächst die Vorbereitung von 
Ausschreibungen und den Versand der Ausschreibungsunterlagen. Die Submissionen werden 
im Weiteren vorbereitet und durchgeführt sowie die abgegebenen Angebote formell und 
rechnerisch geprüft.

Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. übertragen)

Vertrag

Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Handlungsgrundlagen 
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, 
DS,...):

Verdingungsordnung für Leistungen (VOL); Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen (VOB); Dienstanweisung für das Vergabewesen; Vergabegrundsätze 
nach der Gemeindehaushaltsverordnung

Fachausschuss: Finanzausschuss





Innere Verwaltung

Rechnungsprüfungen

Rechnungsprüfungen

012

001

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Grunddaten Plan
2010

Anzahl der Stellen für dieses Produkt 8,00 8,00 8,00 8,00 8,00 7,00

Anzahl der am 1. Januar des Jahres besetzten 
Stellen

6,00 6,00 7,00 6,00 7,00 7,00

Ressort: Rechnungsprüfungsamt

Verantwortlich: Markus Dederich
Bereich:

Abt./Inst.:

Beschreibung: Die Rechnungsprüfung prüft als neutrale Institution das Verwaltungshandeln auf 
Ordnungsmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit, ermittelt Defizite und analysiert 
deren Ursachen. Zur Verbesserung der Aufgabenerledigung werden konkrete Hinweise 
gegeben. Die Rechnungsprüfung leistet zusätzlich durch Beratung einen Beitrag zur 
ordnungsgemäßen und wirtschaftlichen Aufgabenerledigung der Verwaltung.

Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. übertragen)

Vertrag

Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Handlungsgrundlagen 
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, 
DS,...):

§ 103 Abs. 1 GO NW (Pflichtaufgaben), §103 Abs. 2 GO NW i.V.m. 
Rechnungsprüfungsordnung der Stadt Iserlohn (durch Rat übertragene Aufgaben)

Fachausschuss: Rechnungsprüfungsausschuss



Schunke
Schreibmaschinentext



Innere Verwaltung

Personalvertretungen

Personalvertretungen

013

001

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Ist
2005

Ist
2006

Ist
2007

Ist
2008

Plan
2009

Grunddaten Plan
2010

Anzahl der Stellen für dieses Produkt (inkl. 3 
Stellen für freigestellte Personalratsmitglieder)

4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00

Zahl der zu vertretenden Beschäftigten 1.644 1.657 1.650 1.650 1.625 1.625

Der Zuständigkeitsbereich (gem. LPVG NW) des Personalrates der Stadt Iserlohn umfasst die 
Stadtverwaltung mit allen Verwaltungs-/Nebenstellen einschließlich der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtungen.

Anzahl der Berufssparten 12 12 12 12 12 12

Beteiligungen bei fristgerechten Kündigungen 0 8 6 7 0 0

Beteiligungen bei fristlosen Kündigungen 0 0 0 0 0 0

Beteiligungen bei Auflösungsverträgen 5 15 6 1 0 0

Beteiligungen bei Stellenbewertungen 55 40 51 50 100 100

Beteiligungen an Arbeitskreisen, Projektgruppen 
u.a.

10 13 14 16 14 15

Beteiligungen bei Laufbahnangelegenheiten, 
Beförderungen und Höhergruppierungen

100 82 55 68 100 100

Ressort: Personalrat

Verantwortlich: Barbara Barban
Bereich:

Abt./Inst.:

Beschreibung: Die Personalvertretung beinhaltet eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der Dienststelle zur 
Erfüllung der dienstlichen Aufgaben und zum Wohle der Beschäftigten im Rahmen der Gesetze 
und Tarifverträge. Die Beteiligungsrechte werden zum Wohle der Beschäftigten wahrgenommen.

Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. übertragen)

Vertrag

Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Handlungsgrundlagen 
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, 
DS,...):

LPVG NW u. a.

Fachausschuss: Haupt- und Personalausschuss



Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext



Innere Verwaltung

Eigenbetriebsähnliche Einrichtung KIM

Eigenbetriebsähnliche Einrichtung KIM

014

001

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Ressort: Finanzen, Jugend, Schule

Verantwortlich: Siegfried Wickert
Bereich: Finanzwesen

Abt./Inst.:

Beschreibung: Das Produkt umfasst die finanzwirtschaftliche Abwicklung zwischen dem Wirtschaftsplan des 
KIM und dem städtischen Haushalt.

Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. übertragen)

Vertrag

Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Handlungsgrundlagen 
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, 
DS,...):

Aufgabenübertragung durch den Bürgermeister

Fachausschuss: Finanzausschuss





Innere Verwaltung

Eigenbetriebsähnliche Einrichtung ISB (ohne Forst - 
Dienstleistungsbetrieb)

Eigenbetriebsähnliche Einrichtung ISB (ohne Forst - 
Dienstleistungsbetrieb)

015

001

001Produktbereich:

Produktgruppe:

Produkt:

Ressort: Finanzen, Jugend, Schule

Verantwortlich: Siegfried Wickert
Bereich: Finanzwesen

Abt./Inst.:

Beschreibung: Das Produkt umfasst die finanzwirtschaftliche Abwicklung zwischen dem Wirtschaftsplan der 
ISB und dem städtischen Haushalt.

Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. übertragen)

Vertrag

Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Handlungsgrundlagen 
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, 
DS,...):

Aufgabenübertragung durch Bürgermeister

Fachausschuss: Finanzausschuss



Schunke
Schreibmaschinentext




